
82 Gesetzblatt Teil II Nr. 3 — Ausgabetag: 23. Februar 1976

Prüflasten und aufzu- Prüfverfahren 
bringende Kräfte

Prüflasten und aufzu­
bringende Kräfte Prüfverfahren

Aufzubringende äußere 
Kräfte:

Solcherart, daß sie in 
seitlicher Richtung auf 
die Stirnkonstruktionen 
der Container einwirken. 
Diese Kräfte müssen 
gleich denen sein, für die 
der Container berechnet 
ist.

Die aufzubringenden äußeren 
Kräfte werden entweder geson­
dert oder gleichzeitig an jedem 
oberen Eckbeschlag von der einen 
Seite des Containers sowohl paral­
lel zur Bodenfläche als auch zu 
den Stirnwänden des Containers 
aufgebracht. Die Kräfte werden 
zuerst in Richtung auf die oberen 
Eckbeschläge und dann in entge­
gengesetzter Richtung aufgebracht.

Bei Containern, deren beide Stirn­
wände in bezug auf ihre senk­
rechte Mittellinie symmetrisch 
sind, braucht nur eine Seite ge­
prüft zu werden, bei asymmetri­
schen Stirnwänden müssen beide 
Seiten geprüft werden.

5. Prüfung auf Befestigung in Längsrichtung 
(statische Prüfung)

Bei der Projektierung und Fertigung von Containern ist zu 
beachten, daß bei Flurförderung die Container der Wirkung 
horizontaler Längsbeschleunigungen von 2 g ausgesetzt sein 
können.

Innenbelastung:
Gleichmäßig verteilte 
Belastung, bei der die 
Gesamtmasse des Contai­
ners und der Prüflast 
gleich der maximalen 
Bruttomasse R ist.

Der Container, der die vorge­
schriebene Innenbelastung hat, 
muß in Längsrichtung durch Si­
cherung der beiden unteren Eck­
beschläge oder gleichwertiger Eck­
konstruktionen unter einer Stirn­
wand an geeigneten Ankerpunk­
ten befestigt sein.

Aufzubringende äußere
Kräfte:
Solcherart, um jede Seite 
des Containers durch in 
Längsrichtung wirkende 
Druck- und Zugkräfte 
von der Größe R auszu­
setzen, d. h. der Boden­
verband des Containers 
ist der Wirkung einer 
Kraft ausgesetzt, die in 
der Summe 2 R aus­
macht.

Die aufzubringenden äußeren 
Kräfte werden zuerst in Richtung 
zu den Verankerungspunkten und 
dann in entgegengesetzter Rich­
tung aufgebracht. Jede Seite des 
Containers wird der Prüfung un­
terzogen.

6. Stirnwände

Die Stirnwände müssen einer Belastung des mindestens 
0,4fachen der höchstzulässigen Nutzlast standhalten. Wenn die 
Stirnwände jedoch für eine Belastung berechnet sind, die klei­
ner oder größer 'ist als das 0,4fache der höchstzulässigen Nutz­
last, so muß dieser Festigkeitsgrad auf dem CSC-Zulassungs- 
schild in Übereinstimmung mit Regel 1 der Anlage I angege­
ben sein.

Innenbelastung:
Auf der Innenfläche der 
Stirnwand Wird eine 
gleichmäßig verteilte Be­
lastung, die gleich 0,4 P 
ist, oder jede andere Be­
lastung, für die der Con­
tainer berechnet ist, auf­
gebracht.

Die vorgeschriebene Innenbela­
stung wird folgendermaßen aufge­
bracht:
Beide Stirnwände des Containers 
sind der Prüfung zu unter­
ziehen, wenn jedoch die Stirn­
wände des Containers gleich sind, 
genügt es, nur eine Von ihnen zu 
prüfen. Die Stirnwände der Con­
tainer, die keine offenen Seiten 
oder Seitentüren haben, können 
entweder jede einzeln oder gleich­
zeitig geprüft werden.
Die Stirnwände von Containern, 
die offene Seiten oder Seitentüren 
haben, werden jede einzeln ge­
prüft.
Bei Einzelprüfung der Stirnwände 
müssen die Reaktionen der auf 
die Stirnwände aufgebrachten 
Kräfte auf die Bodenrahmenkon­
struktion des Containers be­
schränkt sein.

Aufzubringende äußere 
Kräfte:
Keine.

7. Seitenwände

Die Seitenwände müssen einer Belastung des mindestens 
0,6fachen der höchstzulässigen Nutzlast standhalten. Wenn die 
Seitenwände jedoch für eine Belastung berechnet sind, die 
kleiner oder größer ist als das 0,6fache der höchstzulässigen 
Nutzlast, so muß dieser Festigkeitsgrad auf dem CSC-Zulas­
sungsschild in Übereinstimmung mit Regel 1 der Anlage I 
angegeben sein.

Innenbelastung:

Auf die Innenfläche der 
Seitenwand wird eine 
gleichmäßig verteilte Be­
lastung, die gleich 0,6 P 
ist, oder jede andere Be­
lastung, für die der Con­
tainer berechnet ist, auf­
gebracht.

Aufzubringende äußere 
Kräfte:

Die vorgeschriebene Innenbela­
stung wird folgendermaßen aufge­
bracht:
Beide Seitenwände des Containers 
sind der Prüfung zu unterziehen, 
wenn jedoch die Seitenwände des 
Containers gleich sind, genügt es, 
nur eine von ihnen zu prüfen. Die 
Seitenwände werden jede einzeln 
geprüft, dabei wird nur die Reak­
tion der Eckbeschläge oder gleich­
wertiger Eckkonstruktionen auf 
die angesetzte Innenbelastung be­
rücksichtigt. Container mit offe­
nem Oberteil, die der Prüfung un­
terzogen werden, müssen sich in 
einem für ihren Einsatz vorgese­
henen Zustand befinden; so müs­
sen sich beispielsweise die Ele­
mente eines abnehmbaren Ober­
teils in Arbeitsstellung befinden.

Keine.


